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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 62 .
Freit .ag , den 4 . März 1842 .

Dänemark .
Kiel , 22 . Febr . Zu den Reformen , welche bei uns am nächsten bevor¬

stehen , gehört die des Militärwesens . Es läßt sich nicht läugncn , daß manche
Stimmen eine Unzufriedenheit über die Einrichtung der Landmacht ausgesprochen
haben ; eS muß aber auch anerkannt werde » , daß Se . Maj . gleich bei dem An¬
tritte der Regierung bemüht gewesen sind , heilsame Reformen vorzunchmen .
Daß die deshalb niedergesetzte Kommission den ungeduldigen Wünschen des großen
Haufens , welcher die Sache oberflächlich betrachtet , nicht schnell genug hat de ,
gegnrn könne », ist leicht begreiflich . ( H . Z )

Griechenland .
Triest , 22 . Febr . Die jährliche Feier der vor 9 Jahren erfolgten Landung

deS Königs wurde am 6 . Febr . aus ' ö Festlichste begangen . Abends war Ball
bei Hofe und die Stadt beleuchtet . — Die Abreise deS nach Konstantinopel
bestimmten königl . Gesandten , Hrn . Alex . Maurokordatos , ist vorderhand auf¬
geschoben . — Die Bank hat endlich ihre Operationen begonnen , welche sich
vorläufig jedoch nur auf DiSkontirung der Platzwechsel beschränken . Der franz .
Gesandte hat neuerdings 50 Aktien gezeichnet . Die Leitung der finanziellen
Attgelegenhciteii der Bank wird einem französischen Finanzbeamtc » anvertraut
werden , der stündlich erwartet wird . Die Banknoten zu 500 und 100 Drachmen
find bereits in Umlauf . Die kleineren sollen später ausgegeben werden . Zum
königl . Kommissär der Bank wurde Hr . DaraS und zum Advokaten derselben
Hr . Argyropulos , Professor des französischen Rechts an der Universität , ernannt .

( A . Z . )
-Oeslerreichische Monarchie .

Ungar » . Ofen , 23 . Febr . Der Leichnam Ihrer kaiserl . Hoheit der
Erzherzogin Hermine , welcher hier in der Nacht des 19 . d . M . anlangte , wurde
am folgenden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags dis Montag 2 Uhr Nachmittags
dem Publikum ausgestellt , daS sich in Massen herbeidrängte , » och ein Mal die
Züge der erlauchten Tobten zu schauen . Auch hier ist die Trauer um die Hin¬
geschiedene Prinzessin allgemein ; denn die Ungarn hängen mit wahrhaft
schwärmerischer Liebe an dem erzherzoglichen Hause und den Kindern ihres hoch¬
verehrten Palatins . Dieser betrübende Todesfall hat übrigens auch auf die
Gesundheit des Palatins einen schädlichen Einfluß gehabt . Seit einigen Tagen
ist Se . kaiserl . Hoheit gezwungen , daS Bett zu hüten . — Der ungarische Land¬
tag findet in diesem Jahr « wieder statt , de » hierauf bezüglichen Bestimmungen
deS Gesetzes gemäß . Wie verlautet , soll derselbe im Juni eröffnet werden . Die
Verhandlungen dürften in Diesem Jahre sehr interessant werden , und besonders
gespannt steht man der endlichen Lösung der Frage über die gemischten Ehen
entgegen , welche in der letzten Zeit wiederholt zu Reibungen zwischen Komitat

und Geistlichkeit Anlaß gab . Kroatien soll , dem Vorschlag der Stände nach ,
magyarisnt werden , da es , Ungarn einverleibt , sich den Gesetzen des Haupt¬
körpers unterwerfen muß . Ucbrigens hat hier die immer weiter um sich greifende
Nationalität der Magyaren einen harten Kampf zu gewärtigen mit dem nicht
minder hartnäckigen slavischen Nationalgeiste dieser Provinz . I » militärischer
Hinsicht ist man gesonnen , die Befehligung ungarischer Regimenter von ungari¬
schen Generalen zu verlangen . Diesem Ansinnen dürfte jedoch nicht unwirksam
durch den Einwurf begegnet werden , daß im Kriege Truppen verschiedener
Nationen sehr oft ein Korps bilden , folglich zusammen operiren , daher auch ein
allgemein vezständliches Kommando angenommen werden muß . Die vorherr¬
schende Sprache ist also ohne Widerrede vorzuziehen ; daß aber in der Monarchie
die deutsche diesen Vorzug besitze , werden selbst die eifrigsten Beförderer deS
Magyarismus nicht bekämpfen . — Im September soll auch die Krönung Ihrer
Majestät der regierenden Kaiserin zur Königin von Ungarn vor sich gehen .

( N . C . )Türkei und Aegypre ».
Paris 28 . Febr . ( Korresp . ) Der englische Bischof Alexander hat ( wie

man durch die neueste Post aus Alexandrien und Malta erfährt ) bereits den
27 . Jan . seinen Einzug in Jerusalem gehalten .

Alexandrien , 6 . Febr . Morgen , heißt es , wird der österreichische Konsul
nach Kairo sich begeben , um im Einverständniß mit dem englischen gegen Mehc -
med Ali zu erklären , daß im Fall er nicht volle Handelsfreiheit bewilligen wolle ,er auf die Zeitbestimmungen des neuen Traktats zu verzichten habe . Es ist
aber kaum zu glauben , daß die beiden Konsuln ermächtigt sind, so z » handeln ,
wenigstens bezweifelt man es hier stark . — Der Handel ist in dem alten flauen
Zustand , doch fehlt cs der Regierung nicht an Geld . — Gestern ist der Regierung
ein belgisches Schiff zugekommen , das mit Pairhansen beladen war . — Mit den
beiden letzten Dampfbooten hat Boghos Bey 275,000 Thlr . nach Konstantinopcl
Übermacht — ans dem Ertrag eines früher »! GetreideverkaufS . — Seit Mehemcd
Ali fort ist, hat »na » ihin 800,000 Thlr . geschickt, gleichwohl ist von Bezahlungder BesoldungSrückstände keine Rede , und mehrere Große sehen sich genöthigt ,die Kostbarkeiten ihrer Harems zu beräussern , damit sie nur zu leben haben . —
Aus Konstantinopel wird die Ernennung Tahir Pascha ' s zum Großwessicr als
nahe bevorstehend angekündigt . Das wäre dein Vizckönig nicht unlieb , denn
Jzzet - Mehemed galt stets für seinen erklärten Feind . — Der französische Konsul
Billing hatte Alexandrien verlassen , wie es scheint ohne Wissen seines Ministeriums ,aus einem Zug unwiderstehlichen Heimwehes . — Von Einführung der türkischen
Tracht will hier Niemand inehr etwas wissen ._ ( A . Z . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o t.

Literarische Anzeigen .
1896 . 1) Karlsruhe .

Subskription seinlad ung
auf

Die Supplemente ru Goethe s Werken .
Diese Supplemente erscheinen sowohl zu der , Taschen - , als O kt a v a u S g a b c . Der

Subskriptionspreis ist :
für die Taschenausgabe in 5 Bänden 3 fl . 15 kr . ,
für die Oktavausgabe in 5 Bänden 5 fl .
Ausführliche Prospekte sind in der Unterzeichneten Buchhandlung , die fortwährend

Subskriptionen darauf annimmt , zu haben .

A . Bielefeld
in Karlsruhe .

s894 . 1 ) Karlsruhe . In der G . Braun sch«
Hofbuchhandluna in Karlsruhe , und in der Hofbut
Handlung von U . Knittel in Rastatt wird Subskriiion angenommen auf die demnächst in der I . G . Cott «
schen Buchhandlung in Stuitg - rt erscheinenden
Supplemente zu Göthe 's Werker

Ausgabe letzter Hand .
Mit Göthc 's Porträt nach Chodowiesky , vo

Schwerdtgeburth in Stahl .
Diese Supplemente erscheinen in zwei Ausgabei

nämlich :
Für die Taschenausgabe in 5 Bänden zuin Prei

von 3 fl . 15 kr . für alle 5 Bände .
Für die Oktavausgabe in 5 Bänden zum Prei

von 5 fl . für sämmtliche 5 Bände .
M °. I ) Strümpfel brunn . ( DanksagungFür d,e Relikten des ermordeten Gemeinderaths Georg Pter No he von Ferdinandsdorf waren bis zum 13 . Jan cmenschenfreundlichen Gaben eingekommmen 147 fl . 27 kr.^ 1840 . 2) Karlsruhe ( Gesuch .) E

junger lediger Mann , der in der Gärtnerei skwohl , als in der Jägerei ganz gut erfahren i' und über sein Geschäft , so wie über sein morlisches Betragen entsprechende Zeugnisse aufzuweisen hawünscht bei einer Herrschaft auf einein Landgut anqeftelzu werden . Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .
» 1839 . 2) Strasbourg , Ovis .) ^ ven <I>un« 8cie niecanique perpensiculaire »vec io ,les »ccessvlres pour scier <Ies >

p,nne »ui » kr . 1200 .
S asresser » lUessieurs Karelier et Oonip . » Stra ,

dourx .
13Ä1 .4) Nr . 244 . Karlsruhe . ( Kap

. 1 a ld a rl e h e n . ) Bei den diesseitigen kleinere
! Stiftungen liegen wieder geringere Kapitalpostc

von 150 bis 300 fl . zum Ausleihen auf gerichtlick
Pfandurkunden , mit doppeltem Verlag , zu 5 Prozent ve >
zinSlich , bereit .' Wenn diejenigen, welche Gebrauch davowirnachen wolle.

uns pfandgerichtliche Berlagsscheine ( Taxationen ) zusenden ,
so werden unsere Bedingungen unverzüglich an das betres¬
sende Bürgermeisteramt gesendet werden .

Karlsruhe , den 25 . Jan . 1842 .
Großh . vereinigte Stistungenverwaltuug ,

Langestraße Nr . 235 .

1869 .2 ) Jmmendingen . ( Ge¬
such .) Für ein stark betriebenes Fabrik¬
geschäft wild ein Verwalter gesucht , der ,
bei einem soliden und thätigen Karakter , die

gehörige Einsicht und kaufmännischen Keuntuiffe besitzt , um
den Ein - un « Verkauf , die Buchführung , Korrespondenz und
überhaupt alle AdiniuistrationSgeschäfte besorgen zu könne » .
Bei entsprechenden Leistungen würde man demselben ausser
einem guten Gehalt auch einen angemessenen Antheil am
Verdienst zuncheru .

Die Lusttragenden wollen sich baldmöglich in srankirten
Briefen an die Unterzeichneten wenden .

Jmmendingen bei Donaueschingen , den 28 . Febr . 1842 .
Serrioulli Norvlandson Hc Komp .

1877 . 2) Mannheim . ( Offene Stei¬
len .) Wir haben noch mehrere gute Apolheker -
gehülfstellen im Badischen und der Rheinpfalz
aus nächste Ostern zu vergeben .

Bassermann und Herrsche ! ,
Materialisten in Mannheim .

1829 .2 ) Zell , AmtS Bühl . (Of¬
fene Stelle . ) Unterzeichnete wünscht
einen lizenzirten Wundarzneidieuergehülfen
eiiiznstellen . Das Nähere ist bei ihr selbst

durch frankirte Briefe zu erfragen .
Zell , den 26 . Febr . 1642 .

Rofina Weber , Wfttwe .
1827 .2) Konstanz . (Dienstantrag .)Bei der unterfertigten Verrechnung ist eine Ge -

hülfenstelle erledigt , weiche wir demnächst wieder
zu besetzen wünschen . Der znr Zeit in 400 st .

bestehende Jahresgehalt kann unter Umständen auf 450 fl .
erhöht werden .

Diejenigen Herren Kameralpraktikanten oder Assistenten ,
welche zu dieser Stelle Lust haben, werden eingelaven , sich

alsbald , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , anher zu wenden .
Konstanz , den 22 . Febr . 1842 .

Großh . bad . Obereinnehnierei .
K l a i b e r.

1744 .3) Nr . 298 . Radolphzell . ( Dienstan .
trag . ) Bei diesseitiger Verrechnung kann ein Kamera !-
Praktikant oder Kameralassistcnt mit dem Gehalt vo » 400 st.
angestellt werden . Der Eintritt kann entweder sogleich oder
längstens

binnen einem Vierteljahr
geschehen .

Die Aufnahmsurkunden und Zeugnisse wollen »iii dem
AnstellungSgesuch anher eingesendet werden .

Radolphzell , den 2l . Febr . 1842 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

E n g e ß e r.
1750 .3 ) Nr . 2393 . Karlsruhe . ( ErledigteStelle .) Der Steuerperäquationsbezirk Bühl , sämmtliche

Steuerdistrikte des Amtsbezirks Bühl umfassend , mit einem
Ab - und Zuschreibgebührenertrag von beiläufig 800 fl., istin Erledigung gekommen .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
binnen 4 Wochen

bei Unterzeichneter Stelle zu melden .
Karlsruhe , den 15 . Febr . 1842 .

Steuerdirektion .
Cassinone .

vllt . Trog er .
s868 . l ) Nr . 4102 . Buchen . ( Bekanntmachung .)Unter den Schaafen zu Schloßau ist die Räude auSgebro -

chen , und deshalb die Sperre angelegt worden , was wir
zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Buchen , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Lichten « » er .

der - , Eichen - , Bau - und Nutz -
hslzversteigerung . ) Da die am3 . Januar d . I . abgehaltene Holzversteige¬

rung die Genehmigung nicht erhalten hat , so läßt dieGemeinde Ottersdorf am
Montag , den 7 . März d . I . ,

Morgens 9 Uhr ,
aus ihrem GemeindSwalde

100 Stämme gefällte , größtentheils Holländereichen , nebst2 schönen Nußbaumstämmen ,
nochmals öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber mit dem
Bcmetken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft am
genannten Tage und zur bestimmten Stande im Wirthshaus
zum Lamm dahier stattfindet , von wo aus man sich in den
Wald begeben wird .

OlterSdorf , den 22 . Febr . 1842
Bürgermeisteramt .

Groß .
183t . 3j Grünwinkel . ( Gut - verkauf

^ oder Berpachtung .) Unterzogener istseine ganz schuldenfreie Besitzung^ entschlossen . . ^ ^' Nr . 1 zu Grünwinkel , liegt ' / . Stunde
'

von
Karlsruhe , dicht an der Hauptstraße nach Rastatt , eineStunde von der Rheinbrücke , zu verkaufen , verpachten oder
gegen lebenslängliche Rente abzugeben . Das noch neue ,moderne , von Stein erbaute Haus hat 14S Fuß Front , undist bei der Brandkasse mit 5700 fl . versichert . Es eignetsich wegen seiner kommerziellen Lage , seines großen Gelassesund bequemen Einrichtung des Ganzen , sowohl zum ange -
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nehme» Wohnsitz, als auch zu einer Fabrik und bedeutende»
Geschäft-Unternehmen ; die Anlagen der Gärten find auf
Nutzen gerichtet. Anfragen find portofrei erbeten. Auch ist
daselbst guter bruchsaler Wein , die Maas zu 12 kr. , in ge¬
setzlichem Quantum, neunzig Malter Grunddirnen und weißeRüben zu verkaufen.

Grünwinkel , 26 . Febr. 1842.
S id o ,

Eigeuthümer .
( 847 . 3 ) Gaggenau , Amts ,Rastatt . (WirthschaftSverkauf .)

Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein mit-
iillkrmH ten in Gaggenau gelegenes zweistöckiges

_ Haus mit der Reatwirthschaft zum Hirschaus freier Hand einer öffentlichen Versteigerung au -zusetzen
Dasselbe enthält im ersten Stock 1 Wirthsstube , 3 Zim¬

mer, Rüche, Scheuer und Stallung , und im zweiten Stock
einen Tanzsaal und 3 Zimmer sammt geräumigen Speichern
und Kellern . Auch ist daneben ein Neubau mit 3 Zimmern ,
Küche und Speicher , nebst Stallung für 12 Stück Vieh,und Holzremise. Die Versteigerung geschieht im Hause
selbst am

Donnerstag, den 10 . März d . I .,
wozu dieLiebhabec mit dem Bemerken höflich eingeladen werden,
daß nach der Versteigerung auch die » orräthigeu Weine,Branntweine, Fässer und verschiedene HauSgeräthe dem Ver¬
kauf ausgesetzt werden.

Amts Rastatt, den 26 . Febr. 1842 .
Götzmann , Hirschwirth .

(875 .3) Durlach . (Versteigerungdes Schlößchens bei Durlach .) Das
Gut, in der angenehmsten Lage auf einer mäßi¬
gen Anhöhe ganz nahe bei Durlach , wird der

Erbtheilung wegen
Mittwoch , den 30 . März d . 3 -,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert.

Es besteht aus
einem einfachen Wohnhaus mit angebautem Stalle ,einem Gartensaal,
einem zweistöckigen Gartenhaus mit gewölbtem vor¬

züglichem Keller ,
einem Holzschopf .

Das Gut , im Ganzen ca . 6 Morgen Gärten , Aecker
und Bergwiesen , mit 250 Stück tragbaren Bäumen und
600 Stück Weinreben in Pyramidenform besetzt , liegt gegen¬über dem Schloßgarten , dicht an der ettlinger Straße bei
der Brunnenstnbe , woher auch der Wasserbedarf für die Be¬
wohner bezogen wird, und eignet sich eben so sehr für einen
angenehmen Sommeraufenthalt, als für den Betrieb einer
Gartenwirthschafk , welche der letzte Besitzer viele Zahre bis
dato ausübte .

Die nähern Steigerungsbedingungen können in der Zwi¬
schenzeit bei dem Notariat dahier eingesehen werden.

Durlach , den 28 . Febr . 1842 .
Großh . bad . AmtSrevisvrat .

E c c a r d .
f881 .3f Rothenfels . (Mast ochse n-

versteigerung .)
Montag, de» 14 . März d. Z .,

Vormittags S Uhr,
werden auf dem markgräflichen Schloßgute Rothen fels im
Murgthal

6 Paar fette Mastochse»
versteigert, wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß das Vieh bis zum 23. d . M . auf dem Gute
stehen bleiben darf .

Karlsruhe, den 2 . März 1842.
Markgräsl . bad. Gutsverwaltung.

( 814 . 1) Nr . öl8 . Baden . ( Hausver¬
steigerung . ) Bei der in Folge »erehrlicher
Verfügung des großh . Bezirksamts dahier , vom 3 .
Nov . v . I . Nr. 19114 , heute vorgenvmmenen Ver¬

steigerung der dem hiesigen Xaver Daul , wohnhaft zu
Badenscheuern , wurde der Schätzung-Preis nicht geboten.

Es wird daher Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf
, Montag den 11 . April d. 3 -,

Nachmittags 3 Uhr ,

12V. - buchenes Prügelholz.
6V. - eichene « -
4 '/ , - gemischtes -

2075 Stück buchene Wellen .
275 - eichene -

3225 - gemischte -
Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen jeweils für

S Uhr im Schlag.
Pforzheim , den 1 . März 1842 .

Großh . bad. Forstamt .
Holtz .

vät . Ludwig .
(825 .2 ) Nr. 368 . UntelöwiSheim . ( Feuer¬

spritzeversteigerung .) Bi»
Donnerstag, den 17 . März d . 3 .,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird eine große, gut unterhaltene Feuerspritze sammt Zube-
hör in dem Verwaltungsgebäude dahier öffentlich versteigert,
wozu die Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

UnteröwiSheim, den 25 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Poetz .
( 727 . 1) Nr . 3484 . Staufen . ( Widerruf . )

Zohann Lisch , 3ung , dessen Ehefrau, und Konrad Rees
von Bollschweil, haben ihr Vorhaben nach Nordamerika auS-
zuwandern , aufgegeben , weßhalb die auf Freitag , den 11 .
März d. 3 . angeordnete SchuldenliquidationStagsahrt zurück-
genomme» wird.

Staufen , den 18. Febr. 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
vät . Waibel .

(842.3 ) Nr . 1319 . Stetten . (Fahndung .) Der
ledige 24jährige Bohrenmacher Karl Martin von Schwen¬
ningen , wird des Vergehens der Refraktion beschuldigt.Da der Aufenthalt desselben zur Zeit unbekannt ist , so
werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf denselben
ahnden , und ihn im Betretungsfall anher ablikfern zu

lassen .
Karl Martin führt wahrscheinlich einen vom Gemein¬

derath Schwenningen ausgestellten für 3 Monate giltigen
Heimakhschein bei sich , der aber von der UnterzeichnetenStelle nicht beglaubigt ist.

Stetten, den 21 . Febr . 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Heuberger . >
f742 .2j Nr . 2552 . Schwetzingen . ( Urtheil . ) ^

Da der unter'm 2 . Nov . v. 3 . wegen Desertion vorgeladeneKanonier Georg Arnold von Neckarau, sich bis jetzt nicht
gestellt und gehörig verantwortet hat , so wird derselbe nun¬
mehr in die gesetzliche VcrmögenSstrafe von 1200 fl . veiur -
theilt , und seines GemeindebürgerrechtS für verlustig erklärt ,
vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung im BetretungS -
falle .

Schwetzingen , den 22 . Febr . 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Faukh .
>643 .3j Nr. 2963 . D u r l a ch. (E r k e » n t n i ß .)

Nachdem folgende zur ordentlichen Konskription pro 1842
gehörige Zndividuen , als

werden alle Gläubiger, welche ihre Forderungen heute nicht
ang^ reldet haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .Wiesloch , den 17. Febr . 1842.

Großh . bad . Bezirksamt .K. F a b e r.
f858 . 1j Nr. 2578 . Radolphzell . (Präklusiv¬bescheid .) Alle diejenigen , welche in der auf heute zumRichtigstellung- - und Vorzugsverfahren in der Gantsachede- Konrad Trübe von Schienen angeordneten Tagsahrt

ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden von per
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So gegeben Radolphzell , den 4 . Febr . 1842 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Litschgi .

vät . Gösser .
Nr . 3147 . Buchen . ( Präklusivbe -( 741 . , )

ch eid .)

ergeht

Die Gant des Franz B a i e r,
Zimmermann , 3ung, von Schlier¬
stadt betreffend,

Loosnr .

am 31 . '4-ezemver v. Z . Nr . 5441 und 42 der boshaften
^ Zahlungsstüchtigkeit für schuldig erklärt , und deshalb in einemit dabe. liegendem Grasboden , worauf

beflnden und sammt Hofranm mit

auf dem hiesigen Rathhause anberaumt , und dabei zum
Kaufe aulgesetzt werden : Ein zweistöckigteS von Stein er¬
bautes Wohnhaus in Badenscheuern , 65' lang , 29' tief, mit
Keller , Scheuer und Stallung , nebst dem Platze , auf dem
dasselbe steht ,
Obstbäume sich bestnden und sammt Hofranm mit zwei
hinten im Hofe befindlichen Schweinställe » ; zusammen
7182 O ' Fläche einnehmend , angrenzend einerseits Karl
Zipfel , andrerseits Zoseph Dauls Erben , vornen die
Straße , hinten Xaver Frank und Zoseph Daul , alt.

Bei dieser Versteigerung wird um das erfolgende höchste
Gebot , auch wenn solcher den Schätzung-Preis nicht errei¬
chen sollte , der entgültige Zuschlag ertheilt werben.

Baden , den 24. Febr 1842 .
Großh . bad . Bürgermeisteramt .

3 ö r g e r .
vät . Nesselhanf .

(889 . 1 ) Nr . 1755 . Pforzheim . ( Holzver -
steigerung . ) Aus Dvmänenwaldungen , Forstbezirks
Wilferdingen , wird durch BezirkSforsteiverweser Hütien -
schmied nachstehendes Holz versteigert :

3n der Forstdomäne Schmierofen , Gebiet
Langensteinbach

Mittwoch , den 9. März d . 3 .
7 '/ , Klafter buchenes Scheitcrholz .
5 '/ , - forleues -

15 - aspenes -
16 '/. - buchenes Prügelholz

2 '/. - forleues -
1 '/. - aspenes -
3 - gemischtes -

5525 Stück buchene Wellen
1200 - gemischte -

3 » der Forstdomäne Buchwald , ohnweit Singen.
Donnerstag , den 10. d . M.

6 Stämme Eichen , Nutzholz.
1 - Buchen , -

19 Stück eichene und buchene Leiterstangen.
3 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz .

14 '/ , - eichenes -
7 '/, - birkenes -

17 '/ , - aspenes -

1 , Georg Adam Rau von Auerbach,
„ 56, Ludwig Kolb von Singen,
„ 68 , Paul Schell von Zöhlingen ,
„ 113, Gottlieb Karcher von Spielberg,
„ 126 , Zohann Adam Hepptich von Weingarten ,
„ 134, Ludwig Laubscher von da ,
„ 184, Friedrich Kern von Wilferdingen ,
, . 242 , Peter Rour von Palmbach ,

bei der Affentirungstagfahrt ausgeblieden sind , und auch
inzwischen auf die öffentliche Aufforderung vom 16 . No» .
». 3 ., Nr. 22,581 , sich nicht gestellt haben , sso werden die .
selben als Refrakiäre in die gesetzliche Strafe von 800 st .
für jeden verfällt , ihre« Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und weitere Bestrafung auf persönliches Betreten Vor¬
behalten .

Durlach , den 14. Febr . 1842 .
Gxoßh. bad. Oberamt.

Baumüller .
( 781 .2) Nr . 452p. Bruchsal . (Bekanntmachung .)

Handelsmann Konrad Brand von Mingolsheim wurde
durch Erkenutniß großh . höchstpreislichen Oberhofgerichts3l . Dezember

zu Bruwsal zu erstehende einjährige ArdeitShausstrafe , zum
Ersatz des gestifteten Schadens , und in '/ , der Untersuchungs-
sowie zur Tragung seiner Straferstehungskosten »erurtheilt ,
was in Gemäßheit des A . S . 263 des Landrcchts hiemit
öffentlich verkündet wird.

Bruchsal , den 21 . Febr . 1842 .
Großh . bad. Oberamt.

K . Bürgen
(805 .3) Nr 3426 . Karlsruhe . (Entmündigung .)

Karl Leitzvon Rüppurrwurdedurch diesseitiges Erkenutniß vom
13 . 3a » . 1842 Rr . 722 entmündigt , und ihm der Bürger
Ernst Kiefer von da als Beistand zugetheilt , ohne wel¬
chen er für die Zukunft weder rechten , noch Vergleiche
schließen , Anleben aufnehmen , angreifliche Kapitalien erhe¬
ben , noch hierüber Empfangscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden darf.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntuiß .
Karlsruhe , den 24 . Febr. 1812.

Großh . bad . Landamt .
». Fischer .

(872 . 3) Nr . 3380 . T a u b e r b i sch o f h e i m . (Mund -
t o .d t e r kl ä ru n g .) Der ledige 34 Zahre alte Zosef Anton
Reinhard von EierSheim ist wegen verschwenderischer
Lebensweise im ersten Grad für mundtodt erklärt , und der
dortige Bürger Zosef Krimmer ihm als Beistand aus¬
gestellt worden , ohne dessen Mitwirkung er keines der im
L-R .S . 513 erwähnten Rechtsgeschäftegiltig vornehmen kann.
Diese« wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Tauberbischossheim, den 27 . Febr . 1842 .
Großh . bad . f. l. Bezirksamt .

Schneider .
(762 . 1) Nr . 3248 . Wiesloch . (Präklusivbe¬

scheid .)
Zn Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmass « des Franz Zosef Stier 1. von Raurnberg,
Forderung und Vorzug betreffend,

Präklusivbescheid :
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigenLiquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬ben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Buchen, den 14 . Febr. 1842.
Großh . bad . f. l. Bezirksamt .

Schaaff .
vät . Kauffmann .

(763 . 1 ) Nr . 2110. Gerlachsheim . ( Präklu¬
sivbescheid .) Die Gant des Valentin Blatz von Zim¬
mern betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger, welche
in der heutigen Liquidationstagfahrt ihr « Ansprüche anzu-
meldrn unterlassen haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

V . R . W.
Gerlachsheim , den 17. Febr . 1842 .

Großh . bad. Bezirksamt . ,
Fischer .

( 809 . 1) Nr . 2563 . Villingen . ( Schuldenli -
qnidation . ) Gegen Zohann Nepomuk Baumann
von Dürrheim haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 31 . März d. Z.,
früh 8 Uhr,anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grunde einen
Anspruch an diese Gant,nasse zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des VorzugSrechtSder Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepsteger und Gläubigeraus-
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden

Villingen , den 14. Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
( 841 .3 ) Rr . 3771 . Ettenheim . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) Die ledige Maria Eva Re nt er von
Grafenhauscn beabsichtigt, nach Amerika au-zuwandern.

Es werden daher alle diejenigen , welche Forderungen an
di« Emigrantin zu machen haben , aufgefordert , sie spätestensin der Liquidationstagfahrt

Dienstag, den 8 . März d . Z .,
Vormittags 8 Uhr,

um so gewisser dahier geltend zu machen , als man ihnen
sonst nicht mehr zur Zahlung verhelfen könnte.

Ettenheim , den 25 . Febr . 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
(890 .3) Nr,2471 . Ladenburg . (E t i k t a l l a d u n g .)

Georg Wieder hold von hier verkaufte anPhil . Nutz dahier
sein Wohnhaus — gelegen im Neckärviertel, einerseits Georg
Michael Stichs , andrerseits Georg Scola — worauf
noch folgende, von Schneidermeister Zohann Georg Sturm
dahier bewilligte , Pfandeinträge haften :

1) Eine Hypothek vom 24. Marz 1774 über 400 st . zu
Gunsten der Frau Stadtschultherß Eckard , Wittwe ,(Pfandbuch lom . IV. pax. 26 .)

2) Eine weitere vom 24 . März 1774 über 300 st. zu
Gunsten derselben Gläubigerin, (Pfandbuch lom . IV.
p »A. 415 .)

3) Ein Pfandeintrag vom 31 . Zanuar 1782 über 100 st.
zu Gunsten des Christoph Sturm , (lom . IV. paz.
430 .) und

4) Ein Pfandeintrag vom 30 . Dez. 1790 über 150 fl . z»
Gunste» des Wagenmeisters Andreas Scola dahier,
Ckom. VIII . p»A. 124.)

Da nach Angabe des Verkäufers sämmtliche Forderungen
schon längst getilgt seyn sollen , so werden alle diejenigen,
welche Rechte aus diesen Pfandeinträgen ableiten zu können
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 6 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls deren dingliche Rechte,
gegenüber dem neuen Erwerber des Hauses für erloschen
angesehen und die Striche der Pfandeinträge verfügt werden
sollen.

Ladenburg , de» 25 . Febr. 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Leer « .
vät. Eberl «.

( 662 .3) Nr . 502 . Stocka ch. ( Erbvorladung . )
Der seit vielen Zähren unwissend wo ? abwesende , am 16 .
Dezember 1804 geboren« Thomas Waibel von Senzingen ,
oder seine etwaigen Nachkömmlinge werden hiermit aufge¬
fordert , sich binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls der Vermögensnachtrag
seiner Mutter Johanna Keller , Valentin Waibel 's gewe¬
senen Ehefrau zu Senzingen , lediglich denjenigen wird zuge -
theilt werden , weichen er zukäme , wen» er , oder seine
Nachkömmlinge zur Zeit de- Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Stockach, den 14 . Februar 1842.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Ott .

Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Rr . 10.
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